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FRÜELIG IM WÄLSCHLAND
(z Montreux)

Schönt Gärte het es vH,

D Bluete lüchte wie im Spil,
Gälb und rot, de wider wyss,
Blau, es isch es Paradis!

Chunt zu ihne e chli Sunne,
Het der Früelig bin ne gwunne.
Tröpflet lind druf e chli Räge,
Us em Himmel, wien e Säge

Ga sie uf und streue Duft.
Schmöcksch du's nid i jedem Luft?
Schöner wird es Tag für Tag.
Git's es Härz, wo briegge mag?

Chuum. Es chönt e jede dichte.
Niemer redt jitz vo Verzichte.
Und vom Bärg di alti Chilche,
Rüeft em Früehlig: «Sig Gottwilche!»
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